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Aluminium in der Architektur

Bedienungs- und 
Wartungsanleitung für
Fenster, Türen und 
Fassaden-Elemente aus 
Aluminium
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1. Produktinformation und bestimmungs-

gemässe Verwendung

Drehkipp-Fenster und Fenstertüren im Sinne

dieser Definition dienen der Klimatrennung

zwischen Aussen- und Raumklima und ermög-

lichen das kontrollierte Öffnen, z.B. für ver-

schiedene Lüftungsstellungen. Unter Betäti-

gung eines Handhebels des Einhand-

Drehkippbeschlages kann der Fensterflügel

in eine Drehlage oder in eine durch die

Scherenausführung begrenzte Kippstellung

gebracht werden.

Drehkipp-Fenster und Fenstertüren aus

Aluminium werden im lotrechten Einbau

verwendet.

Beim Schliessen muss evtl. die Gegenkraft

einer Dichtung überwunden werden. Hier-

von abweichende Benutzungen entsprechen

nicht der bestimmungsgemässen Verwen-

dung.

Einbruchhemmende Fenster und Fenster-

türflügel, Fenster und Fenstertürflügel für

Feuchträume und für den Einsatz in Umge-

bungen mit aggressiven, korrosionsfördern-

den Luftinhalten erfordern Sonderbeschläge.

Geöffnete Fenster und Fenstertürflügel

erreichen nur eine abschirmende Funktion

und erfüllen keine Anforderungen an die

Fugendichtigkeit, Schlagregensicherheit,

Schalldämmung, den Wärmeschutz und die

Einbruchhemmung.

Bei Wind und Durchzug müssen Fenster-

und Fenstertürflügel geschlossen und ver-

riegelt werden. Wind und Durchzug im Sinne

dieser Definition liegen vor, wenn Fenster

in Dreh- oder Kippstellung durch Luftdruck

bzw. Luftsog öffnen oder schliessen.

Eine fixierte Offenstellung von Fenster- und

Fenstertürflügeln ist nur mit feststellenden

Zusatzbeschlägen zu erreichen.

Produktinformation und bestimmungsgemässe Verwendung
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Fehlgebrauch
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2. Fehlgebrauch

Ein Fehlgebrauch – also die nicht bestim-

mungsgemässe Produktnutzung – von Fenstern

und Türen liegt insbesondere vor

� wenn Zusatzlasten auf Fenster- oder

Türflügel einwirken.

� wenn Fenster- oder Türflügel bestim-

mungswidrig oder unkontrolliert, z.B.

durch Wind, so gegen die Laibung

gedrückt werden, dass die Beschläge,

die Rahmenmaterialien oder sonstige

Einzelteile der Fenster- oder Türflügel

beschädigt oder zerstört werden

bzw. Folgeschäden entstehen können.

� wenn Gegenstände in den Öffnungsbe-

reich eingebracht werden und somit den

bestimmungsgemässen Gebrauch verhin-

dern.

� wenn beim Schliessen von Fenster- und

Türflügeln zwischen Blendrahmen und

Flügel gegriffen wird (Verletzungsgefahr).

� wenn bei starker Luftbewegung der

Fenster- oder Türflügel in Drehstellung

geöffnet ist.

Um die lange Funktionsfähigkeit Ihrer

Fenster und Türen zu erhalten und die

Sicherheit zu gewährleisten, sind die neben-

stehenden Anweisungen unbedingt einzu-

halten.

Abb. 001
Der Fensterflügel darf
nicht mit zusätzlichem
Gewicht belastet werden.

Abb. 002
Flügel nicht an die Mauer-
leibung schlagen oder
drücken.

Abb. 003
Keine Gegenstände 
zwischen Flügel und
Blendrahmen legen.

Abb. 004
Vorsicht! Ein zuschlagen-
der Flügel kann zu Ver-
letzungen führen. Beim
Zudrücken nicht zwischen
Flügel und Blendrahmen
greifen.

Abb. 005
Bei starker Luftbewegung
nicht in Drehstellung
offen lassen.

Abb. 006
Zum Schutz von Personen ist
der Flügel gegen Aufdrehen
zu sichern, z.B. mit Dreh-
sperre oder abschliess-
barem Bedienungsgriff,
unter Berücksichtigung des
Sicherheitsplans.



3. Bedienung von Fenstern

Die nachfolgenden Bedienungshinweise

gelten für alle Elementformen

3.1.1 Drehfenster

Bedienung von Fenstern

Abb. 007
Rundbogen-
fenster

Schrägfenster Rechteck-
fenster

Abb. 008 Verschluss-
stellung

Drehstellung

3.1.2 Drehkippfenster

Abb. 009 Verschluss-
stellung

Drehstellung Kippstellung

3.1.3 Tilt-First Fenster (Kippen zuerst)

Abb. 010 Verschluss-
stellung

Kippstellung Drehstellung

3.1.4 Kippfenster, Hoch-/Querformat

Abb. 031

Abb. 031a

Verschluss-
stellung

Kippstellung

Verschluss-
stellung

Kippstellung
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Bedienung von Fenstern

Verschlussstellung

Hauptflügel Bedarfsflügel Hauptflügel Bedarfsflügel

Drehstellung

3.2.2 Hauptflügel mit Drehkipp- und 

Bedarfsflügel mit Drehöffnung

3.3 Schwingflügel-Fenster

Abb. 013

Drehlager der Schwingflügel-Fenster sind mit

Bremsen ausgestattet, die das Element

im geöffneten Zustand halten.

Schalenlager mit Sperre für Rasterung bei

15° und Putzsperre bei 180° oder Schalen-

lager ohne Sperre jedoch mit Öffnungsbe-

grenzer gebremst bis max. 200 mm Öffnungs-

weite und zusätzlicher Putzsperre. Mit Öff-

nungsbegrenzer Flügelhöhe ≥ 1200 mm.

Fällt der Flügel selbsttätig in Verschluss-

stellung, muss die Bremse des Lagers vom

Fachbetrieb nachgestellt werden.
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Verschlussstellung

Hauptflügel Bedarfsflügel

Drehstellung

Verschluss-
stellung

Öffnungs-
stellung

Putzstellung

3.2 Stulpflügel

3.2.1 Haupt- und Bedarfsflügel mit

Drehöffnung

Hauptflügel Bedarfsflügel



Bedienung von Fenstern

Schalenlager

a) mit Sperre

b) mit Öffnungsbegrenzer gebremst

� Schalenlager mit Sperre

Die Sperre begrenzt den Öffnungswinkel 

des Schwingflügels in geöffneter Stellung

auf 15°. Nach Lösen der Sperre kann 

der Flügel um ca. 180° gedreht werden 

und muss in die integrierte Putzsperre 

eingerastet werden.

� Schalenlager ohne Sperre

Der Öffnungsbegrenzer verhindert ein 

Aufdrehen des Flügels über ca. 20°. Zur 

Reinigung aussen ist das Lösen der Öff-

nungsbegrenzer erforderlich. Vor Aushaken

des Flügels ist dieser vor dem Zuschlagen

zu sichern. Den Flügel weiter um ca. 180°

drehen, bis er in die zusätzlich erforder-

liche Putzsperre einrastet. Schliessen in 

umgekehrter Reihenfolge.

3.4 Wendeflügel-Fenster

Abb. 015 Drehgriff senkrecht
Verschlussstellung

Drehgriff waagrecht
Öffnungsstellung

Ausführung mit Schalenlager ohne Sperre

Lässt sich der Fensterflügel zu leicht bewe-

gen, muss die Bremse im Lager vom Fach-

betrieb nachgestellt werden.

Durch den Einsatz eines Öffnungsbegrenzers

kann der Öffnungswinkel individuell begrenzt

werden.
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Bedienung von Fenstern

Öffnen:

� per Handhebel

Oberlicht durch Herunterklappen des

Handhebels öffnen

� per Handkurbel 

Handkurbel vom Halter abnehmen und

in Drehstellung abwinkeln.

Oberlicht durch Drehen der Handkurbel 

nach links öffnen.

� per Elektroöffner

Taste des Elektroöffners solange be-

tätigen, bis Oberlicht gewünschte Öff-

nungsstellung erreicht hat.

Um die vollständige Funktion des Oberlicht-

beschlages wieder herzustellen, muss der

Zusammenbau der Schere in umgekehrter

Reihenfolge erfolgen.

Flügel nach dem Aushängen in die Putz-

stellung führen – nicht fallen lassen!

Einstellarbeiten bzw. Nachregulierungen am

Beschlag sind nur von einem Fachbetrieb

durchzuführen!

3.5 Kipp-Oberlicht mit aufliegendem

Beschlag

3.5.1 Putzstellung

Um den Kippflügel in Putzstellung zu bringen,

muss die Schere am Flügelbock ausgehängt

werden. Das Aushängen der Schere erfolgt

wie beschrieben.

� Runden Arretierungsknopf an der

Stirnseite der Schere eindrücken.

� Knopf gedrückt halten und Schere nach

oben anheben.

� Der Kugelkopf-Sitz des Flügelbockes

muss komplett frei sein.

� Nun den Flügel langsam in Anschlag-

position (Putzstellung) der Kipp- Sicherungs-

und Putzschere bzw. der Falzschere

absenken.

8

Verschluss-
stellung

Kippstellung



Bedienung von Fenstern

3.6 Kipp-Oberlicht mit verdecktem

Beschlag
Öffnen:

� per Handhebel

Oberlicht durch Hochklappen des

Handhebels öffnen.

� per Handkurbel 

Handkurbel vom Halter abnehmen und

in Drehstellung abwinkeln. Oberlicht 

durch Drehen der Handkurbel nach 

rechts öffnen.

� per Elektroöffner

Taste des Elektroöffners solange be-

tätigen, bis Oberlicht gewünschte

Öffnungsstellung erreicht hat.
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Um die vollständige Funktion des Oberlicht-

beschlages wieder herzustellen, muss der

Zusammenbau der Schere in umgekehrter

Reihenfolge erfolgen.

Flügel nach dem Aushängen in die Putz-

stellung führen – nicht fallen lassen!

Einstellarbeiten bzw. Nachregulierungen am

Beschlag sind nur von einem Fachbetrieb

durchzuführen!

3.6.1 Putzstellung

Um den Kippflügel in Putzstellung zu bringen,

muss die Schere am Flügelbock ausgehängt

werden. Das Aushängen der Schere erfolgt

wie beschrieben.

� Hebel am Flügelbock bis Anschlag in

Entriegelungsstellung drehen.

� Schere anheben, bis Pilzzapfen vollständig

aus der Führungsschiene des Flügelbockes

genommen ist.

� Nun den Flügel langsam in Anschlagposition

(Putzstellung) der Kipp- Sicherungs- und

Putzschere bzw. der Falzschere absenken.

Verschluss-
stellung

Kippstellung



Bedienung von Fenstern
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1. aushaken
2. aufschwenken

1.

Falzscheren sind Sicherheitsscheren, die

nur im Sonderfall ausgehakt werden dürfen.

Achten Sie beim Aufkippen des Oberlichts

darauf, dass vorspringende Beschläge das

untere Element beschädigen können.

� Kippflügel öffnen

� Den geöffneten Flügel soweit andrücken,

dass der Scherenarm aus der Führung

gehoben werden kann.

� Flügel langsam nach unten kippen

� Flügelgewichte sind zu beachten

Entriegelung für Putzstellung:

Um den Kippflügel weiter aufschwenken zu

können (Putzstellung), müssen die seitlichen

Kipp- Sicherungs- und Putzscheren entriegelt

werden. Der Kippflügel wird auch in Putz-

stellung von der Schere gehalten.

Das Aufschlagen des Flügels auf das untere

Element wird vermieden.

� Fensterflügel öffnen

� Geöffneten Flügel halten und an der

Schere oben entriegeln

� Flügel langsam aufschwenken

� Flügelgewichte sind zu beachten

3.7.1 Falzschere

3.7 Kipp- Sicherungs- und Putzschere

1. entriegeln
2. aufschwenken

2.

1.

2.
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11

Verschlussstellung:

� Fenstergriff senkrecht nach oben

zeigend.

Kippstellung:

� Schiebeflügel durch Schwenken des

Handhebels um 90° in Kippstellung

bringen.

Schiebestellung:

� Handhebel am Schiebeflügel durch

weiterschwenken um ca. 45° nach unten.

� Flügel fährt unten aus und ist somit in

Parallelstellung

� Handhebel zurückfedern lassen und

Schiebeflügel öffnen.

Schliessen:

� Schiebeflügel zuschieben bis der Flügel

automatisch in die Kippstellung einläuft.

� Flügel durch Hochdrehen des Griffes

schliessen.

3.8 Parallel-Schiebe-Kipp Elemente (PSK)

3.8.1 Beschlagsausführung mit 

Zwangssteuerung (MZ)

Verschlussstellung

Schiebestellung

Kippstellung
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Verschlussstellung:

� Fenstergriff senkrecht nach unten zeigend

Kippstellung:

� Bei verschlossenem Flügel Griff aus der

Verschlussstellung um 90° nach oben

schwenken und Flügel kippen.

Schiebestellung aus Kippstellung:

� Den waagerecht stehenden Griff am

gekippten Flügel um ca. 45° nach oben

schwenken und den Flügel unten parallel

nach innen ziehen.

� Griff zurückfedern lassen und Schiebe-

flügel zur Seite schieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� Flügel zuschieben und inVerschluss- 

stellung drücken. Griff nach unten drehen.

3.8.2 Beschlagsausführung ohne

Zwangssteuerung (OZ)

Verschlussstellung

Schiebestellung

Kippstellung

Verschlussstellung:

� Griff waagrecht

Klappstellung:

� Durch Drehung des Griffes um 90° nach

oben und Drücken nach aussen bis zum

Scherenanschlag Fenster öffnen.

3.9 Senkklappfenster

Verschlussstellung Klappstellung
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Verschlussstellung:

� Griff nach unten zeigend

Schiebestellung:

� Schiebeflügel durch Drehen des Fenster-

griffes um 90° nach oben entriegeln.

Flügel zur Seite schieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� Flügel zuschieben und in Verschluss-

stellung drücken. Griff nach unten drehen.

3.10 Schiebetüren, -fenster

Schiebestellung

Verschlussstellung

Verschlussstellung:

� Handhebel senkrecht nach oben zeigend.

Heben und Schieben:

� Schiebeflügel durch Schwenken des

Handhebels um 180° nach unten ent-

riegeln.

� Flügel wird angehoben und zur Schiebe-

funktion freigegeben.

� Flügel zur Seite schieben.

Spaltlüftung:

� Schiebeflügel in Schiebestellung auf Pos.

Spaltlüftung am Riegelbock (Zahnrastung)

positionieren.

� Handhebel nach oben in Verschlussstellung

schwenken.

Schliessen aus Offenstellung:

� Flügel bis zu Anschlag zuschieben und in

Verschlussstellung drücken.

� Handhebel um 180° nach oben schwenken.

3.11 Hebe-Schiebetüren, -fenster

Schiebestellung

Verschlussstellung
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Verschlussstellung:

� Griff senkrecht nach unten stehend

positionieren. 

Schiebestellung:

� Erstöffnender Schiebeflügel durch

leichtes herausziehen des Griffes und

durch eine Drehung um 180° nach oben

entriegeln.

� Die nachfolgenden Flügel nach dem

gleichen Schema wie oben entriegeln.

� Der erstöffnende Flügel muss ganz auf-

gedreht und in der Flügelarretierung des

2. Flügels eingerastet werden.

� Nun die restlichen Flügel leicht heraus-

ziehen und zusammenschieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� In umgekehrter Reihenfolge.

Bei sämtlichen Anwendungen muss der erst-

öffnende Flügel zuerst entsperrt und geöffnet

werden. Bei Anwendung mit einem Führungs-

profil wird die Faltung direkt durchgeführt.

3.12 Falt-Schiebetüren

3.12.1 ungerade Flügelzahl

Verschlussstellung

Falt-Schiebe-Stellung
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Verschlussstellung:

� Griff senkrecht nach unten stehend

positionieren. 

Schiebestellung:

� Erstöffnender Schiebeflügel durch

leichtes herausziehen des Griffes und

durch eine Drehung um 180° nach oben

entriegeln.

� Die nachfolgenden Flügel nach dem

gleichen Schema wie oben entriegeln.

� Nun die restlichen Flügel leicht heraus-

ziehen und zusammenschieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� In umgekehrter Reihenfolge.

Bei sämtlichen Anwendungen muss der erst-

öffnende Flügel zuerst entsperrt und geöffnet

werden. Bei Anwendung mit einem Führungs-

profil wird die Faltung direkt durchgeführt.

3.12.2 gerade Flügelzahl

Verschlussstellung

Falt-Schiebe-Stellung
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Verschlussstellung:

� Griff senkrecht nach unten stehend

positionieren. 

Öffnungsstellung:

� Drehflügel durch leichtes herausziehen

des Griffes und durch Drehung um 180°

nach oben entriegeln und öffnen.

Schiebestellung:

� Erstöffnender Schiebeflügel durch

leichtes herausziehen des Griffes und

durch eine Drehung um 180° nach oben

entriegeln.

� Die nachfolgenden Flügel nach dem

gleichen Schema wie oben entriegeln.

� Nun die restlichen Flügel leicht heraus-

ziehen und zusammenschieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� In umgekehrter Reihenfolge.

Bei sämtlichen Anwendungen muss der erst-

öffnende Flügel zuerst entsperrt und geöffnet

werden. Bei Anwendung mit einem Führungs-

profil wird die Faltung direkt durchgeführt.

3.12.3 Ausführung mit Drehflügel

Verschlussstellung

Öffnungsstellung



Bedienung von Fenstern

17

Verschlussstellung:

� Griff senkrecht nach unten stehend

positionieren. 

Öffnungsstellung:

� Drehflügel durch leichtes herausziehen

des Griffes und durch Drehung um 180°

nach oben entriegeln und öffnen.

Schiebestellung:

� Erstöffnender Schiebeflügel durch

leichtes herausziehen des Griffes und

durch eine Drehung um 180° nach oben

entriegeln.

� Die nachfolgenden Flügel nach dem

gleichen Schema wie oben entriegeln.

� Der erstöffnende Flügel muss ganz auf-

gedreht und in der Flügelarretierung des

2. Flügels eingerastet werden.

� Nun die restlichen Flügel leicht heraus-

ziehen und zusammenschieben.

Schliessen aus Offenstellung:

� In umgekehrter Reihenfolge.

Bei sämtlichen Anwendungen muss der erst-

öffnende Flügel zuerst entsperrt und geöffnet

werden. Bei Anwendung mit einem Führungs-

profil wird die Faltung direkt durchgeführt.

3.12.4 Ausführung mit zweiflügeliger

Drehtür

Verschlussstellung

Öffnungsstellung
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Verriegeln:

� Tür schliessen.

� Fenstergriff senkrecht nach unten stellen.

� Schloss durch zwei volle Umdrehungen

des Schlüssels zum Rahmen hin ver-

riegeln.

Öffnen:

� Schloss durch zwei volle Umdrehungen

des Schlüssels zum Flügel hin entriegeln.

� Fenstergriff um 90° nach oben drehen

für Drehstellung

� bzw. Fenstergriff um 180° nach oben

drehen für Kippstellung

Das Fenstertür-Getriebe kann in 3 Positionen

(Verschluss – Dreh – Kippstellung) abge-

schlossen werden.

Eine zusätzliche Fehlbedienungssperre ver-

hindert eine Fehlbedienung und Zerstörung

der Beschlagteile.

3.13 Fenstertüren abschliessbar

Verschlussstellung

Drehstellung

Kippstellung
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3.14 Fenstergriffe

3.14.1. Fenstergriffe für Dreh-, Dreh-Kipp- und Kippfenster

Verschlussstellung KippstellungDrehstellung

Fenstergriff für Einlassgetriebe und Falzgetriebe

Verschlussstellung KippstellungDrehstellung

Fenstergriff für Falzgetriebe (rosettenlos)

Verschlussstellung KippstellungDrehstellung

Aufsatzgetriebe
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3.14.2 Fenstergriffe für Tilt-Firstfenster
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Verschlussstellung DrehstellungKippstellung

Fenstergriff für Einlassgetriebe und Falzgetriebe

Verschlussstellung DrehstellungKippstellung

Fenstergriff für Falzgetriebe (rosettenlos)

Verschlussstellung DrehstellungKippstellung

Aufsatzgetriebe
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Verriegeln:

� Elementflügel schliessen.

� Fenstergriff senkrecht nach unten

stellen.

� Druckzylinder bis Anschlag eindrücken.

Griff ist gesperrt.

Entriegeln:

� Schloss durch Drehen des Schlüssels um

45° nach rechts entriegeln. Griff in die

gewünschte Öffnungsstellung bringen

(Dreh oder Kipp).

Mit dem abschliessbaren Griff ist es mög-

lich, das Fenster in Verschluss- oder in

Kippstellung zu verriegeln.

Allgemeiner Hinweis:

Die zugesicherte Einbruchhemmung ist nur

bei geschlossenem Fenster und bei ver-

schlossenem Zylinder gegeben. 

Abschliessbare Griffe allein sind nicht ein-

bruchhemmend. Zusätzlich erforderlich sind

die entsprechenden einbruchhemmenden

Beschläge.

3.14.3 Abschliessbare Fenstergriffe 

für Dreh-Kippfenster

Fenstergriff für Einlassgetriebe und Falzgetriebe

Fenstergriff für Falzgetriebe (rosettenlos)
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Aufsatzgetriebegriff für Dreh-Kippfenster
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Verriegeln:

� Elementflügel schliessen.

� Fenstergriff senkrecht nach unten

stellen.

� Schlüssel um 180° nach links drehen.

� Das Fenster ist komplett verriegelt

Entriegeln:

� Schloss durch Drehen des Schlüssels

um 180° nach rechts entriegeln. 

� Griff in die gewünschte Öffnungsstellung

bringen (Kipp oder Dreh).

Verriegeln:

� Elementflügel schliessen.

� Fenstergriff senkrecht nach unten

stellen.

� Zylinder durch drehen des Schlüssels

um 180° nach links verriegeln. Griff ist

gesperrt.

Entriegeln:

� Schloss durch Drehen des Schlüssels

um 180° nach rechts entriegeln. Griff in

die gewünschte Öffnungsstellung bringen

(Dreh oder Kipp).

3.14.4 Abschliessbare Fenstergriffe 

für Tilt-Firstfenster

Fenstergriff für Einlassgetriebe und Falzgetriebe

Mit dem abschliessbaren Aufsatzgetriebegriff

ist es möglich, das Fenster in Verschluss-

oder Kippstellung zu verriegeln.

Mit dem abschliessbaren Griff ist es mög-

lich, das Fenster in Verschluss- oder in

Drehstellung zu verriegeln.
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Allgemeiner Hinweis:

Die zugesicherte Einbruchhemmung ist nur

bei geschlossenem Fenster und bei ver-

schlossenem Zylinder gegeben. 

Abschliessbare Griffe allein sind nicht ein-

bruchhemmend. Zusätzlich erforderlich sind

die entsprechenden einbruchhemmenden

Beschläge.

Aufsatzgetriebegriff für Tilt-Firstfenster Verriegeln:

� Elementflügel schliessen.

� Fenstergriff senkrecht nach unten

stellen.

� Schlüssel um 45° nach rechts drehen.

� Schloss mit gedrehtem Schlüssel bis

auf Anschlag eindrücken.

� Schlüssel nun wieder um 45° nach links

drehen, das Fenster ist komplett verriegelt.

bzw.

� Elementflügel schliessen.

� Schloss bis Anschlag eindrücken.

� Fenstergriff um 90° drehen, am Fenster

ist die Kippstellung möglich, die Dreh-

stellung ist verriegelt.

Entriegeln:

� Schloss durch Drehen des Schlüssels

um 45° nach rechts entriegeln. Griff in

die gewünschte Öffnungsstellung bringen

(Kipp oder Dreh).

Fenstergriff für Falzgetriebe (rosettenlos)



Bedienung von Fenstern

Der Drehbegrenzer begrenzt den Öffnungs-

winkel des Drehflügels auf max. 90°.

Er vermindert die unkontrollierte Bewegung

des Elementflügels bei Zugluft.

Der Drehbegrenzer ist wartungsfrei und

darf nicht gefettet oder geölt werden.

Bei Ausführung Drehbegrenzer gebremst

muss die Bremswirkung individuell einge-

stellt werden.

3.16 Drehbegrenzer

Die Drehsperre verriegelt die Drehstellung

des Dreh- und Drehkippfensterflügels.

Beim Drehkipp-Flügel kann die Kippstellung

auch bei geschlossener Drehsperre gewählt

und geöffnet werden.

3.15 Drehsperre

24

Drehsperre offen Drehsperre verriegelt



Bedienung von Türen und Türelementen

Öffnen von aussen:

� Schlüssel gegen Federdruck zur Band-

seite drehen und kurz festhalten.

� Tür einen Spalt öffnen.

� Tür über Stossgriff oder Drücker ganz öffnen.

Verriegelung von aussen:

� Türe schliessen.

� Türe durch zwei volle Umdrehungen des

Schlüssels zum Rahmen verriegeln.

Öffnen von innen:

� Türdrücker herunterdrücken.

� Tür öffnen.

Verriegeln von innen:

� Tür schliessen.

� Tür durch zwei volle Umdrehungen des

Schlüssels zum Rahmen verriegeln.

4.0 Bedienung von Türen und Türelementen

Beim Öffnen von Türen mit dem Schlüssel

ist darauf zu achten, dass das Ziehen oder

Drücken der Tür über eine Handhabe erfol-

gen muss. Ansonsten besteht die Gefahr,

dass sich die Finger zwischen Blendrahmen

der Tür und Flügel einklemmen, wenn hier-

zu der Schlüssel benutzt wird.

Verriegelungen von Türschlössern sollten

nur mit zwei Umdrehungen erfolgen, damit

die volle Leistungsfähigkeit des Schlosses

genutzt wird.

4.1 Öffnen und Verrriegeln von 

einflügeligen Türen
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Gehflügel öffnen:

� Flügel durch zwei volle Umdrehungen des

Schlüssels zur Bandseite hin entriegeln.

� Türdrücker betätigen.

� Türe öffnen.

Schliessen = umgekehrte Reihenfolge.

Standflügel öffnen:

� Gehflügel öffnen.

� Falztreibriegelschloss entriegeln.

� Standflügel öffnen.

Schliessen = umgekehrte Reihenfolge.

4.2 Öffnen und Verriegeln von 

zweiflügeligen Türen
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Gehflügel

Standflügel mit Falz-
treibriegelschloss
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Die geschlossene Tür wird durch einen 

separat angebrachten Schalter zum Öffnen

freigegeben. Die freigegebene Tür kann nur

solange geöffnet werden, wie der Schalter

betätigt wird.

Tageseinstellung:

Für die Tageseinstellung kann die Falle des

Elektro-Öffners dauerhaft entriegelt werden.

Bei entriegelter Schlossfalle kann die Tür

jederzeit geöffnet werden.

Entriegeln:

� Falle durch Verstellen des Sperrhebels

nach unten entriegeln.

Verriegeln:

� Elektro-Öffner durch Verstellen des

Sperrhebels nach oben verriegeln.

Allgemeiner Hinweis:

Der Elektro-Öffner gibt die Tür nicht frei, wenn

diese mit dem Schlüssel verriegelt ist.

4.3 Öffnen und Verriegeln von 

Türen mit Elektro-Öffner

Sperrhebel

Falle



Bedienung von Türen und Türelementen

28

Über den Treibriegel am Standflügel können

im Gefahrenfall beide Türflügel der Türanlage

von innen geöffnet werden.

Gehflügel öffnen von aussen:

� Gehflügel mit einer vollen Umdrehung

des Schlüssels zur Bandseite hin ent-

riegeln.

� Türdrücker herunterdrücken.

� Gehflügel öffnen.

Schliessen = umgekehrte Reihenfolge.

Standflügel öffnen von aussen:

� Gehflügel öffnen wie vor beschrieben.

� Schwenk-Teibriegel betätigen.

� Standflügel öffnen.

Schliessen = umgekehrte Reihenfolge.

Fluchttürfunktion von innen

Gehflügel öffnen:

� Türdrücker herunterdrücken.

� Gehflügel öffnet auch bei verriegelter Tür.

Standflügel öffnen:

� Schwenk-Treibriegel betätigen.

� Geh- und Standflügel öffnet auch bei

verriegelter Tür.

4.4 Öffnen und Verriegeln von zweiflügeligen

Fluchttüren

4.4.1 Standflügelverriegelung über Schwenk-

treibriegel und Gehflügelverriegelung über

Türdrücker (Notausgangverschluss)

Gehflügel

Standflügel mit
Schwenktreibriegel
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Über Panikstangengriffe können verriegelte

Türen im Gefahrenfall geöffnet werden.

Gehflügel öffnen von aussen:

� Gehflügel durch Drehung des Schlüssels

bis zum Endanschlag zur Bandseite hin

entriegeln.

� Über Türdrücker oder Stossgriff öffnen.

Schliessen = umgekehrte Reihenfolge.

Fluchttürfunktion von innen

Gehflügel öffnen:

� Panikstangengriff herunterdrücken.

� Gehflügel öffnet auch bei verriegelter Tür.

Standflügel öffnen:

� Panikstangengriff herunterdrücken.

� Geh- und Standflügel öffnet auch bei

verriegelter Tür.

4.4.2 Geh- und Standflügelverriegelung

über Panikstangengriff (Paniktürverschluss)



Bedienung von Türen und Türelementen

Mit dem Türfeststeller kann der Türflügel in

geöffneter Stellung festgesetzt werden.

Feststellen:

� Türfeststeller durch Betätigen der

Trittplatte feststellen.

Lösen:

� Türfeststeller durch Treten der

Entriegelungsplatte lösen.

Der Türschliesser bewegt den Türflügel auto-

matisch in die geschlossene Stellung zurück.

Einige Türschliesser halten den Türflügel in

geöffneter Stellung ganz auf, wie z. B.

Feststellanlagen bei Brandschutztüren.

Zum Schliessen muss die Tür einmal in

Schliessrichtung gezogen werden, danach

schliesst sie wieder automatisch.

4.5 Türfeststeller

4.6 Türschliesser
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5. Wartungsempfehlungen

Die gefertigten und eingebauten Aluminium-

Elemente sind mit hochwertigen WICSTAR

Beschlägen ausgestattet. Dies bedeutet:

hoher Bedienungskomfort, einwandfreie

Funktion und lange Lebensdauer. Voraus-

setzung für die Funktion und Leichtgängig-

keit des Beschlags ist die Einhaltung unse-

rer Vorschriften über Flügelgrösse und

Flügelgewicht sowie unserer Produkt-

haftungsrichtlinien. Für Brandschutztüren

gelten besondere Wartungsempfehlungen. 

Funktion und Zustand der Beschläge sind

nach folgenden Kriterien zu überprüfen:

� Gängigkeit

� Befestigung der Beschläge

� Verschleiss an den Beschlägen

� Beschädigung der Beschläge

Gängigkeit

Die Gängigkeit des Beschlags kann am

Fenstergriff überprüft werden. Das Ver-

riegelungs- und Entriegelungsmoment des

Fenstergriffs ist nach DIN 18055 festge-

legt. Die Gängigkeit kann durch Fetten/Ölen

oder durch ein Nachstellen der Beschläge

verbessert werden. 

Bei WICSTAR Beschlägen sind Verstell-

möglichkeiten vorgesehen (Details siehe

jeweilige Einbauanleitung). 

Eine falsche bzw. unsachgemässe Nach-

stellung der Beschläge kann dazu führen,

dass die Fenster ihre Funktion nicht mehr

erfüllen.

Befestigung der Beschläge

Von der zuverlässigen Befestigung des

Beschlags hängt die Funktion des Fensters

und seine Nutzungssicherheit ab. Festigkeit

und Sitz der einzelnen Schrauben im Alu-

minium sind zu prüfen. Sind Anzeichen vor-

handen, dass sich zum Beispiel Schrauben

gelöst haben oder dass Schraubenköpfe

abgerissen sind, so sind diese umgehend

anzuziehen oder zu erneuern. 

Verschleiss an den Beschlägen

Alle sicherheits- und funktionsrelevanten

Bauteile des Beschlags sind entsprechend

unseren Angaben zu fetten bzw. zu ölen, um

Verschleiss zu vermeiden.

Beschädigung der Beschläge

Beschädigte Beschlagteile sind zu erneuern,

speziell wenn es sich um tragende Beschlag-

teile handelt. Aus diesen Empfehlungen kön-

nen keine rechtlichen Ansprüche abgeleitet

werden, deren Anwendung ist auf den kon-

kreten Einzelfall auszurichten. Wir empfehlen

dem Fensterhersteller den Abschluss eines

Wartungsvertrages mit seinen Endkunden.
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Wartungsanleitung

Ihre Fenster/Fenstertüren wurden mit dem hochwertigen WICSTAR Systembeschlag ausgestattet. Damit die einwandfreie
Funktion des Beschlages dauerhaft erhalten bleibt, sollten die nachfolgend genannten Wartungsarbeiten bzw. Überprüfungen
durchgeführt werden:
� Alle Beschlagteile von Kalk-, Zement- und Mörtelspritzern befreien, um Funktionsstörungen durch Blockieren der Beschläge 

zu verhindern.
� Alle beweglichen Teile und alle Verschluss-Stellen einmal jährlich ölen oder fetten. Nur säurefreies Öl oder Fett verwenden!
� Durch Drehen der Schliesszapfen kann der Anpressdruck bei Bedarf verändert werden (+/- 1mm).
� Befestigungs- und Klemmschrauben des Beschlags auf festen Sitz überprüfen.
� Beim Schliessen des Flügels auf leichtgängiges Einlaufen in den Rahmen achten. Falls er forderlich, Flügel nachjustieren.
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6. Reinigung und Pflege

Regelmässige Reinigung und Pflege sind

Grundvoraussetzungen zur Einhaltung der

Lebensdauer und Funktionsfähigkeit hoch-

wertiger Aluminiumprodukte. Es sind

Aussen- und Innenseiten, beim Fenster auch

der Falzbereich, zu reinigen. Als Reinigungs-

und Pflegemittel sind ausschliesslich vom

Systemhaus empfohlene Artikel, wie z.B.

Reiniger für Glas 

92-537691 (Fa. esco)

Reiniger für Eloxaloberfläche 

92-222518 (Fa. esco)

Pflege für Dichtungen 

92-244236 (Fa. esco)

Reinigungstuch für Aluminium 

92-244490 (Fa. esco)

Pflegespray Beschläge 

5070025 (WICONA)

zu verwenden. Nur so ist sichergestellt,

dass die Reinigungsmittel auf das entspre-

chende Material abgestimmt sind. Der

Korrosionsschutz der Teile darf nicht ange-

griffen werden. Im Zweifelsfalle ist der Her-

steller der Reinigungsmittel zur Eignung zu

befragen. Zur Reinigung beschichteter Ma-

terialoberflächen ist das SZFF-Reglement

„Gütesicherung für die Reinigung von Metall-

fassaden“ bzw. die Güte- und Prüfbe-

stimmung der Gütegemeinschaft für die

Reinigung von Metallfassaden e.V. (RAL-GZ

623) zu beachten. Das Verzeichnis der kon-

trollierten Reinigungsunternehmen ist unter

www.szff.ch erhältlich. Die folgenden

Wartungs-Checklisten sind als Richtlinie für

den Gebäudebesitzer/-nutzer gedacht, um

diesem die Erstellung eines Wartungs-

planes zu erleichtern. Ziel ist, durch regel-

mässige Wartungen die langjährige Funktion

und Qualität der eingesetzten Materialien

sicherzustellen.

6.1 Instandhaltung

Alle Bauteile müssen regelmässig auf Be-

schädigungen und Verformungen geprüft

werden. Dies betrifft auch die Bauan-

schlussfugen und Sonderbauteile (z.B.

Sonnenschutzanlagen usw.). Besonderer

Kontrolle bedürfen sicherheitsrelevante

Bauteile. Vor allem sicherheitsrelevante

Beschlagsteile sind regelmässig auf festen

Sitz zu prüfen und auf Verschleiss zu kontrol-

lieren. Je nach Erfordernis sind die Be-

festigungsschrauben nachzuziehen bzw. die

Teile auszutauschen. Bewegliche Teile müs-

sen mit geeigneten Mitteln gefettet werden

(Art. Nr. 5070025 WICONA).

Das Fensterinstitut i.f.t. Rosenheim gibt die

auf der Folgeseite beschriebenen Empfeh-

lungen. 33



Inspektion Sicherheit Allgemeine Inspektion

Bürobauten alle 6 Monate alle 12 Monate

Nachstehend zu den einzelnen Komponenten in der 

Aluminium-Fassade:

Zeitraum Tätigkeit

Eloxierte Profile alle 6 Monate Reinigung mit Stofftuch

alle 12 Monate Grundreinigung

Glasflächen alle 6 Monate Nassreinigung

Silikonfugen alle 6 Monate Überprüfung der Fugen auf Risse

Fehlerbehebung

Reinigung der Silikonfugen

(ph-neutrales Wasser)

Silikondichtungen alle 6 Monate Reinigung und Überprüfung 

auf Risse

Beschläge alle 6 Monate Einstellen der Beschläge

Fetten der Beschläge

Überprüfen auf Leichtgängigkeit

Das Fensterinstitut i.f.t. Rosenheim gibt 

folgende Empfehlung:
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7. Beratung und Reparatur

Der Zugang zum Wartungsbereich der

Fassaden sollte jeglichem Personal, ausser

einer Fachfirma, untersagt werden.

Alle Wartungsutensilien müssen gesichert

werden.

Während der Wartungsarbeiten an der Fas-

sade müssen die pyhsikalischen Eigen-

schaften berücksichtigt werden. Insbesondere

der direkte Kontakt zwischen Glas, Dich-

tungen, Silikon und Fassadenprofilen.

Wartungspersonal, das sich auf Glas oder

Silikonfugen bewegt, muss Schuhe mit sau-

beren Gummisohlen tragen.

Sollte Schmutz vorhanden sein, der trotz

der benannten Methoden nur teilweise oder

gar nicht entfernt werden kann, muss der

Lieferant der Fassade konsultiert werden.

Es ist ausschlaggebend, dass Ausbes-

serungs- oder Sanierungsarbeiten durch

den Lieferanten der Fassade durchgeführt

werden, damit die allgemeine Gewährleis-

tung und Garantie nicht beeinflusst wird.

Für die jeweiligen Arbeiten – besonders für

die Beschläge – sind Fachfirmen zu beauf-

tragen. Es empfiehlt sich das Unternehmen

mit der Wartung zu betrauen, das die Kon-

struktion geliefert und montiert hat. Es

verfügt sowohl über das entsprechende

Planungswissen, als auch über detaillierte

Konstruktionsunterlagen des Bauvorhabens

und hält in der Regel das benötigte Ver-

schleissmaterial auf Vorrat.

Als Service bieten WICONA-Fachbetriebe

den Abschluss eines Wartungsvertrages

an. Mit dem Wartungsvertrag übernimmt

der WICONA-Fachbetrieb alle Wartungs- und

Reparaturarbeiten. Der Kunde erhält ohne

eigene handwerkliche Leistungen ein Opti-

mum an Funktionssicherheit und Wertbe-

ständigkeit seiner Aluminiumelemente.

Ein Muster-Wartungsvertrag für Fenster und

Fassaden ist bei der SZFF Schweizerische

Zentralstelle für Fenster- und Fassadenbau

unter www.szff.ch erhältlich.
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5506 Mägenwil
Telefon 062 887 41 10
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WICONA ist eine Marke von Hydro




